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PRESSEMITTEILUNG 

Orgatec 2010 – Produktneuheit

„X-Code“ von Dauphin:

Der Beginn einer neuen Drehstuhl-Generation

Dauphin, die Kernmarke der Dauphin HumanDesign Group (DHDG), stellt auf der Orgatec 2010 „X-Code“ vor, eine brandneue Produktlinie, deren innovatives Rückenlehnen-konzept eine Andersartigkeit in der Gestaltung ermöglicht. Besonders clever: Sitz- und Rückenlehne bilden getrennte Baugruppen. Dadurch können diese Bürostühle - aus einer Modellreihe - bei unterschiedlicher formaler Aussage, mit differenziertem Funktionsspektrum in ein breites Preissegment gebracht werden.

Köln, im Oktober 2010 – Die markante Rückenlehnengestaltung sticht als erstes ins Auge: Eine tragende Kunststoffschale, membranbespannt und mit integrierter Lamellenstruktur, außen durch waagerechte Aussparungen extravagant im Erscheinungsbild. Zwischen tragender Schale und Textilmembran ist ein federndes Element aus flexiblem Kunststoff eingebaut; ein neues, patentiertes Prinzip, das die optimale Unterstützung im gesamten Rückenbereich ermöglicht. Der Designer Daniel Figueroa setzte es emotional, auffällig und innovativ in Szene.

„X-Code“ dürfte den Anfang einer neuen Drehstuhl-Generation stellen: Ein einheitliches Ergonomiekonzept basierend auf einer neuen Mechanikbaugruppe, die für unterschiedliche Stuhlprodukte formal eigenständig genutzt werden kann.

Zentrales Thema dieser Messeneuheit ist die Mehrfachnutzung von Bauteilen und Baugruppen in verschiedenen Drehstuhlreihen. Das ermöglicht nicht nur eine flexible Kostenstruktur, sondern setzt den Kunden in die Lage, vom einfachen, günstigen Stuhl bis zur aufwändig ausgestatteten Luxusvariante alles aus einer durchgängigen Produktfamilie auszuwählen. 

Herzstück ist das Plattformkonzept, dessen Basis eine neue synchrone Baukasten-Mechanik ist. Je nach Aufbaustufe kann die Mechanik in unterschiedlichste Konzepte integriert werden. Das Besondere der Sitzbaugruppe besteht darin, dass die stufenlose Sitzneigung von 0° bis -8° nicht der Mechanik, sondern dem Sitz zugeordnet ist. Dadurch kann diese Funktion unauffällig in den Sitz integriert werden; nur ein kleiner Drehregler im hinteren Teil der Sitzschale weist auf die Verstellbarkeit der Sitzneigung hin und löst diese Funktion stufenlos aus. 

Trotz Nutzung gleicher Baugruppen gelang es Daniel Figueroa, optisch eigenständige Drehstühle mit Persönlichkeit zu entwickeln und gleichzeitig fließende Übergänge innerhalb einer Produktfamilie zu schaffen. Die durchgängig leichte Erscheinung aller Varianten ist auf minimale Querschnitte, grazile Transparenz und optimale Materialauswahl zurückzuführen. 

„Alles muss eine Funktion haben!“ 

Die Designphilosophie Figueroas zeigt sich bei „X-Code“ in jedem Detail. Die waagerechten Schalen-Aussparungen im Rücken etwa sind nicht nur markantes Gestaltungselement, sondern haben in erster Linie Unterstützungs- und Belüftungsfunktion. Augenfällig bestimmt die gesamte Funktionsweise dieser neuen Generation von Drehstühlen die formale Ausprägung. Das innovative Rückenlehnenkonzept ermöglicht dabei eine Andersartigkeit in der Gestaltung, die sich wohltuend vom Üblichen abhebt .
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